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Kalksand und Tonziegel.
Von Architekt Fritz Fu n k.

(Schluss.)

ft die. rronziegeln ihre zablenmässig festgelegte Druckbe­
stämligkcit. auf ältere Fabrikate zurückführen müssen, die
IÜtlhandsteine aber diese Zahlen auf Grund der besten

sorgfältigst bercit,et,cn neuzeitlichen Prodttkte zu verzeichnen habf>n:
so ist es IJatüriich, dass die Druckfestigkeit des Kalbandsteins
gegelJübel' der des Tonsteines höhere Za,hlen zeigt. Danach bat.
sogar der eL.stere die doppelte DnH'kfestigkeit eines Ton klinkers.
VOll Bedeutung ist hier allerdings, dass der Tonstein seine gl"Össte
Stabilität gegeu Druck sofort nach seiner Vollendung besitzt,
während der KalJ{sand'3Leill nHr allmählich erhärtet. Andererseits
allerdings geschieht durch diesen Jangsamen l£rhärtlll1gsproz8ss erstens
ein intensiveres Zusammenhängen der kleinsten Teilchen nnter sich
und zweitens ein festeres Vereinigen VOll Stein und .Mörtel nach
dem Verml1.uern, dl't nnans rr 8setzt der ErhärtunO"sprozess der Kalk­
sandsteine fortschreJtet. I-lierans erhellt, das  der )'la.llerkörper
von Kalksand::;teinen in Kalkmörtel in sich fester ist als ein solcher
von TOllsteinen und Kalkmörtel. GeraGe die fortdauemd vor sich
gehende l£rbärtung spielt auch eine grosse Rolle für die INetter­
beBtälldigkeit des }'h-tterials, denn während eindringende Feuchtig­
keit der Luft hier llütl'.lich wirkt, ist sie für den Tonziegel ein
Faktor, der die Verwitterung begünstigt. Wichtig ist hier nocb,
dass das Kalksl1udBteinllll1uerwel'k zweckmässig bei der Herstellung
weniger angenässt wiru als tliei> [(h' ein gntes Ziegelmauerwerk
Bedingung. Hierdurch tritt dann selbstverstlindlich auch ein
schnelleres Austrouknen des JHauerkärpers auf. FÜr dle gleich llte
Verwendung als Hinterma.nerungsstein spricht auch das geringe
vVärmeleitungsvermägen des Kalksandsteines.

Die "Iyeitel'e zweckm tssige Verwendung beider i\Iateria1ien
wechselt mit dem jeweiligen Verwendungsorte, so eignet sich in
jedem Falle der rronstein nicht so gnt für die Ausführung VOll
::3tallungen, Aborte, Diiugergruben wie überhaupt für Bauwerke
die starken Ammüniakgasell amgesetid sind, als der Kalksand­
stein. Andererseits hat man bisher im a,Ugemeinen deu Sta.ud­
punkt vertreten, dass der Kalksandstein  Lbsolnt ungeeignet für
Feuerungsanlage sei. Da hierüber feststebende Erfabrnngs!':iitze
noch nicht beste ben, so wird man allerdings vorerst zur AU1;i­
ftlhl'ung von Fabrikschornsteinen, Kesseleinmauerungen usw. sich
der altbewährten 'J.1onsteine bedienen, wo diese nicht anwehdbar
sind bennt.zt man ja ohnehin Ohamottesteir;e.

Einen Beitrag in Bezug- auf die Feuersicherheit des Kalksand­
steines, der gleichzeitig dazu allgetan ist, denselben in dieser Be­
ziehung dem 'fünsteine gegellüber zweclnnässjger el'scheinen zu la:;;.sen,
liefert die Ed"a,hruug, welche der Brand der Ha.nnovel"schen Tapeten­
fabrik zu Bramscbe zurückgelassen hat. Da das Gebäude anS TOll­

ziegeln. Kalksand teinen, Bmch- und Sch!ackensteinen gleichzeitig
hergestellt war, Hessen slch interessante Vergleiche zwischen allen
drei Materialien und ihrer Feuersich81.heit aufstellen, und das mit
um so grösserer Zuverlässigkeit, als die Temperatur, die zn den
betreffenden SteHen bei diesem ScbadenfEmc-l' entwickelt wUl"de,
eille enorm hohe wal', sie betrug rund 1200°. Die Yerglasung
der Sheddäc.her über df'1l betreffenden Raumen schmal?' tropfen­
weis herab und eine Biediasche die auf eiUE'ill M tUer..or"'pnlllü
stand, schmolz in sieb zusammpn. Eiu Aus JI..:bnss Yon S8. hver
ständigen, der nach eIere. Brande O"p,n(Lue Errnittetnn{ysn über das
V m.halten der einzelnen ;\la.tel'ialie  eill7.oa stellte fohlendes Er­
gebnis fest: VOll zwei, in einem ganz  , ..Abst llll neben
einander befindlichen 8cheiclewändeo, deren aus Kalksandsteinen.
deren andere aus Tonziegeln bestand, zeigten die :steine der e-l":::.tel'en
fast gar keine J:t'ormvcrändcrungen, wäbrend die der letzteren :2 bis
3 cm tief ahgespnmgen oder so n,:;sig w<Lreu, das  sie leicht zer­
stört werden konuten.

Dieses Beispiel ist allerdings noch lang-e kein Be-wei  dafür,
dass::; ancb im Feuer der Kalksandstein dem Tünstein ÜberlesrBn;
man muss irnme1' in Betracht ziehen, dass IÜt, den Tonstei
nach seiner vorai.lsslcbtlich grössten Beauspruch\lug d. h.
seinem Bestimmungf::ol't, mit Recht verschiedene Qualitäten herge­
steUt werdelJ, während ein geringwel tige::; Kalksandsteinprodukt
a.ber nirgends vefwendhar ist. .VVahrscheinlich haben auch an
dieser Stelle für diesen Fall zn wenig durchgebrannte :-3tf:\in8 Yer­
wendung gefnnden, die an a.nderer Stelle dm.chan" z;m:;ekmiissig
angewandt worden wären.

Zur Aussenverblendung, wie wir sie hei nnseren modernen
Backsteinbauten finden, können - da hier zumeist glatte FI i.chell
angestrebt werdelJ, die den Sta.ub nicht leicht annehmen sollen ­
einzig und allein die alten Tom-erblendsteine Anwendung finden.
Flix die Kalksandsteine ba  ma.n solche glatte Obedtiche bi::::her
nicht eneicht. 'Yas aber  tusserdem noch in ]ulH1cbcll Fnaen von
Ausschlag gebender Bedeutung sein kann ist, dass lllall auch eine
zweckmHssige Färbung- des K. lksandstl:iuprod.nktes. bisbef mit Erfolg
nicht erreicht hat. Gerade die Farhe, die wir im Tonstein in so
weitgehender Weise variiel.en kannen, lässt ja in  o vielen Pnllen
erst eine \Vohnha.nsarcbitekt,ur Z1ll" gewollten Brsuheiunng kommen.

Oie russischen Maschinenzö!!e.

it R.itcksicht darauf, dass der Osten ein beSOllÜel'.,,; starkes
Interesse (1.U dem Export nach Husgla.nd bnt null dllS  ;<;<1h1­
reicbe Industrielle zu !lusenm Lesern ZtihJcu, ,vir

im Na.chstehenden den neuen und alten Tarif der
'lbschinellzölle.



Zoll per Pud in Silberrubel
bis 28. Februar ab 1. März 19062,10 3,202,10 3,202,10 3,202,70 3,202,10 3,202,:0 3,202,10 3,202,10 3,202,10 3,202,10 3,202,10 3,202,10 3,202,10 3,202,10 4 j 202,10 4,202,10 4,202,10 4 1 202,10 4,202,10 4,206,48 8,­

2,10 aus I\upfer 8,50
2,10 aus Eisen 6,50,
2,10 aus Eisen 10 1 20}
6,48 aus Kupfer 10,20 I

Da. der GÜter<tndrang infolge dCl'  ol!erhöht1ngen natul"gemäss
in den let1..Len "i,i\Tochcn ein ga.nz enormer sein wird, empfiehlt el;
Si0h, etwaige Aufträge für Russland so rechtzt'itig anSZll, fiibre11
da-:.s jJll'e VcrzoUnng noch nach Jl'"nl alten Tarif möglich ist.
Dabei werdeu die Exporteure gut tUB, wenn .sie allch den
schleppenden Gang des russischen 7,ollverfahrcns berücksichtigen,

Dampfmaschinen .Gasmotoren . . .
Petroleummotoren .
Lokomotiven. .
Lokomobilell ,
Druckpressen .
Papiermaschinen
HolzbearbcitungsmaschinenPumpen . . . . . .
Handfeuerspritzen . . .
Compressoren . . . .
Eis- und Kühhl1aschincnNähmaschinen . . .. .
Maschinen fÜr MctalJbearbeitung
Dampffeuerspritzen
VI assermesscr . . .Gasmesser . . . . . .
Schreibmaschinen. .
Maschinenteile aus Eisen .
Maschinenteile aus Kupfer . . , .
Dynamo elektro Maschinen u. elektr. t
Transformatoren zur See eingcfiihrt f
über die west!. Landesgrenze cingef.

Rechtswesen.

Beginn der Bauausführung. (Urteil vom 18. Mai 05.) Naeh
der Rwpolizeiordnung für N. ist bei der Polizcibehörde schriftlicb
oder mündlich AlJj: eige Zll erstatte1l YOn dem 'I'agc 1 an denn mit
der Bauausführnng begonnen wenten soll. Der Angeklagte, der
ohuE' eme solche Anzeige mit dcn Anf.schachtungsarbeit.en föx einen
I\eubau angefangen ha.tte, ist von Jer Strafkammer freigcHprochcn,
\veiJ unter Beginn der JJuuansfijhrul1g erst der Beginn der Auf­
llHtu8nmg zu verstehen sei. Der staat,sanwaltlichen I{evision wal

Zon geben. N8.ch dem Spra(jhgebraucbe des gewöhnlichen
dem sich die juristische Wlsscnschaft und die HechtE:,­

spt'eobung im allgemeinen angeschlossen haben, wird mit de ' ...\m,­
führung eine"  enbfJnes schon dann begonnen) \venn die erforder­
liche Baugrube ausge:;chachtet wird (Born, Baupolizeit'echL S. 74
u, 173; ßaltz, desgl. t;. 13 Anm. 1; H.G. i. iSt!'8. 21 8. 145,
20 S. 278). flUr die AUlJahme, dass in der vorliegenden Poliy,ei­

diesel' Sprachgebrauch verlassen sei, fehlt jeder Anhalt.
1 Jie will offensichtlich von allen Arbeiten, dir- vor
und bei AuffülU'uug VOll Gebäuden verricbtet, werden, sorort Kennt­
JUS habon, um den da,mit vet<buudenen Gefabren für die Arbeiter
da" Publikum, für fremde::; l igentum und für den öffentlichen Ver­
kehr bege nen zn können. 8s ist [LUch in S 4. der V orordnullg
die Einreichllug eilJ(>.  Lageplans vorgei-icbrieben, aus dem n. a. die
Entfernung des Baues von Strassen und Nachbargcbituden ersicht­
lich sein lUUSf:,. Uüd'te dnc Baugrube bereitB vor der lih,teilung
der Baueda.nbnis und obne AlJZeige ausgeschachtet werden, so wäre
e::. 1ür die Polizeibehl5rde unmöglich, den Gefa.hren vorzubeugen,
die durch diese At'heiten insbesonderE' den angl'GDZoenden Masten
oder Gebltl1den droben können. (Ba,;,p. Mit.)

literatur.

Neueste Erfindungen und Erfahrungen allf clen Gebieten eier prak­
tischen Technik, der Elektrotechnik, der Gewerbe, lndustrie,

Chemie, der La.nd- 1111(1 Hanswirtf!cbaft ns\v. XXXIII. .1ahr  I

gang 1906 (A. Hart!l3ben's VerJag, WlOn). Pränumera1.iOlls­
preis ganzjährig für 18 Hot!'e iranko 9 K = 7,50 M.
EiDzeine Hefi,e fÜr 72 b = 60 PI". .
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Diese Zeitschrift umfasst alle Arbeitsgebiete. Sie bietet alle
Fortschritte in allen Berufsarten und immer in solcher Form, dass
der Praktiker sofort direktell Nutzen hat. Neue, lohnende, kon­
kuaenzlose Erw8rbsarten sind überall angegeben. Jedermann, der
den Fortschritten der Zeit und seines Berufes folgen will, ist diese
Zeitschrift dringend zu empfehlen. Heft 1 des 33. Jahrganges ist
erschienen und bietet wieder eine Fülle der wichtigstcn praktischen
Erfahrungen, sie sind ein Ratgeb3r auf allen praktischen Arbeits­
gebieten, den Technikern und Industriellen ein unentbchl']iches
Hand-, Hilfs- und Kachschlagebucb.

Deutsche Konkurrenzen. Herausgeber A. Neu m e is t er, Reg.­
Baumeister und ProfessOl" in Karlsruhe. Verlag von 8ee­
mann & 00., Leipzig.

Heft 3 und 4 das den Wettbewerb de8 ») rIäuserblockes am
Kaiser - Wilhelmplatz in Bremen« wiedergiebt veröffent.lieot eine
Reihe interessantei. Arbeiten, die gerade durch die Art der gestellten
Aufgabe gros ses kUnstleriscbes Kör::uen unter Hintenansetzung jeder
ausgepI'ägten Persön]ichkeit erkennen lassen. Heft 6 enthält
»Realgymnasiulll fÜI' Boxhagen- Rurnmelsbur «. Die Lösung der
Aufgabe war durch die örtlichen Verhältnisse in gewisJ:;er Be­
zißhnng im Vorans festgelegt, in Ber.ug auf die Verteilung der
Baumassen ergaben sich darum im allgem inen nuch annähernd
gleiche Gedankenentwickelungen. Heft 7 behandeJt den v\rett­
bewerb »Gewerbebaus für Metz« der in keinem Falle eine völlig
befriedigende Lösung «er Aufgabe ergab. I!:s wlll'Je danlm ein
erster Preis nicht erteilt, vielmebr ein engerer Wettbewerb zwischen
den beiden Siegern veranstaltet, welche zunächst je einen zweiten
Preis erhielten. Dem Sieger im neuen WettlJeweru soll die Aus­
fÜhrung des Rallwerkes zufallen. 8:-j liärnpfeu um den Preis:
Architekt Kar! Mannhardt il1 Mctr.-Queulen und Diplom-Architekt
Oberthllr in Stl'R.ssburg.

Streik bewegungen.

Zusammenschluss der Arbeitgeber im Handwerk. Eine
vom fnnunJ;!sausschuss einberufene Versammlung von Vertretern der
Bresbuer Innungen beriet am 15 d. M_ im Cafe Restaurant in vier
stündiger Sitzung über die Organisation der Arbeitgeberverbände) die
hier für die verschiedenen Gewerke ins Leben gerufen werden soHen)
und ferner über die Organisation eines Bundes der Arbeitgeberver
bände zu Breslau. Es wurde beschlossen, dem Bunde nicht so sehr
eine leitende, als vielmehr eine beratende SteUung zuzuweisen; die
einzelnen Verbände sollen ihre Selbständigkeit behalten, aber es soll
nach Möglichkeit der Zusammenschluss der Verbände gleichartiger
Betriebe und die Ausdehnung dieses Zusammenschlusses auf die
ganze Provinz und event. auch das Reich angestrebt werden. Das
Normalstatut für die Einze1verbände, dessen Entwurf mit verschie­
denen Abänderungen angenommen wurde) bestimmt in S 2 "a) Zweck
des Arbeitgeberverbandes ist: die Herbeiführung und [rhalhmg ge
deihlicher und friedlicher Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmcrn des Gewerbes, Arbeitseinstellungen (Streiks) aber mög
liehst zu vermeiden; b) fÜr den fall, dass es trotzdem zum Streil{
l\Ommt: 1. der Schutz und die Sorge fÜr Zuzug' von ArbeitswiIJjgen j
2. die wirtschaftliche Stärkung der vom Streil{ betroffenen Arbeit­
geber j soweit sie dessen bcdiirfen; 3. die Erreichung einer ange­
n:;essenen Verlängerung der Fristen für fertigstellung der aus zu­
fuhrenden Arbeiten bei den Auftraggebern und die Abwendung oder
gemeinsame Tragung von Nachteilen, die sich aus der infolgc der
Strei!(s nicht rechtzeitigen Fertigstellung der Arbeiten fiir die Arbeit­
geber ergeben.!< Der Bund der Arbeitgeberverbände, dessen Statut
l1ernach durch beraten und angenommen wurde, hat danach den Zweck,
die vereinigten Arbeitgeberverbände in ihren statutarischen Aufgaben,
Beschlüssen und Massnahmen zu ttntcrstützen und ihre gemeinsamen
Interessen zu vertreten. Er soll die Errichtung neuer Verbände fordern
und eine Zentralstelle zur Erteilung von Rat und Beistand in Ver
bandsangelegenheiten schaffen; ferner soll er darauf hinwirken, dass
die Mitglieder bei Annahme von Aufträgen die Streikldausel in die
Verträge setzen 1 wonach bei Streiks oder Sperren die Lieferzeit sich
um die Dauer de$ Streikes oder der Sperren .,verlängert l und endlich
soll er bei Lohn- und Arbeitsltämpfen die Offentlichkeit im Sinne
der in Betracht kommenden gerechtfertigten Arbeitgeberinteressen
aufJdären. Die Verbände I{önncn dem Bunde u. a. auch die Aufgabe
der friedlicllcn Vermittclung bei Ausständen oder Sperren übertragen.
Es ist hiermit die formale Grundlage der Organisation geschaffen.

Verantwortlich für den redaldion.cllcn Tei!: Areh, Ri eh. E 11 ci crs, Bres!.au J
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Aufgenommen werden sUa SlJbw.i5s1O:nen aus: Sch1esien, POMI'T Pommern. Ost- 11. Westpreul$!JeD. upd öl5tL BandsJlbnrg.

lIeu hinzugekommene Termine:
23.)12. Frankfurt a. O. Militärhauamt Platzbefesti un  u. Kies 101
27./12. Stolp Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Erdarbeiten 101
28./12. Posen Landesbauinspektion Basa1tlieferun  101
28./12. Stettin Stadtbaubureau schmiedecis. Zugstäbe 101
29,/12. Rastenburg Baugenossenschaft Bauarheiten 101
29./12. Graudenz Militärbauamt H Zimmer  u. Dachdeckerarb. 101
29.,/12. Goldberg EisenhahnhauabteiJ. GranitpfJastersteine 101
30./12. Breslau Kgl. Eisenhahndirektion Altmaterialien 101
30./12. Waldenburg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Erdarbeiten 101
3.f1. Breslau Bauinspektion H. N. Granitarbeiten 101
3./1. Breslau Bauinspektion H. N. Schlosserarbeiten

ll. Materia1lief. 101
3./1. Breslau Bauinspektion H. N. Lochsteine 101
4.}1. Danzig Magistrat kieferne Baumpfäh1e 101
5./1. Neisse Kreisbaumejster Faerber Chaussierungsarb. 101
6./1. PiIIau Garnisonverwaltung Verk. auf Abbruch 101
8_/1. Danzig Verwaltungsress. d. Kais. \\lerft au länd. Hölzer 101

10_/1. frankfurt a. O. K. l. Eisenbahnbetriebsinsp. I Tonrohre 101
10.11. Posen J\gl. Ansiedelungskommission Bauarbeiten 10110./1. Samter Kreisausschuss Chausseebau 101

Bevorstehende. in vorhezeichneteu Nummern veröffentlichte Termine.
21./12. Bromberg Kgl. Kreibauinsp. Herrmann Bauarbeiten 10021./12. Franhiurt Magistrat Kanalisationsarb. 99
21./12. Posen Synagogengemeinde Maurer- u. Zimmerarb. 99
21./12. Löwenberg Seminarbauamt Zimmerarbeiten 99
22./12. l\önigsherg Kg1. I\reisbauinspektion Kanalisationsarb. 99
22./12. Strasburg Wpr. Kg1. Kreisbauinspektion BauarbeHen 99
22./12. Breslau WasserbauinspclÜion Strombaustoffe 98
23./12. Guben Kgl. Eisenbahnbetricbsinsp. Ziegelsteine, Bau­

und Eisenarbeiten 100
23.;12. AnkJam B.aubureau des Lehrerseminars Tischlerarbeit. 100
23./12. Stettin Betriebsinspektion II SÜ'-inschlag 100
23.!1 . Thorn KgI. Eisenba:mbetriebsinsp. Bauarheiten 99
27./1'2.. D",nzig Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Portlandzement 100
27./12. Danzig KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. Hintermauerungssteine 100
28./12. Kosten Landesbauinspektion Pflasterarb. u. Material. 100
28./12, Ohlau Kreisbaumeister Rochs ChausseebaumateriaL 100
28./12. Brom!Jerg Magistrat Granitarbeiten u. mass. Decken 100
28./12. BresIau Bauinspektion li. N. Granitarbeiten 99
28./12. Breslau Bauinspeldion H. N. eiserne Treppenträger 9928./12. Thoftl I:isenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 98
28.'/12. Dramburg KgI. Eisenbahnbctrieb'sinsp. Bauarbeiten 97
29./12. Dirschau Kgt. Eisenbahnbetriebsinsp.1 eisern.Uebcrbautcn 100
29./12. Glogau Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. II Erd  u. Maurerarbeit. 100
29./12. Bromberg Kg1. Eisenbahndirektion Wasserbottieh 98
29./12. Kattowitz l\gJ. Eisenbahndirektion eiserne Ueberbautcll 99
30./12. Liegnitz Betriebsinspektion I Briickenbalken u. Bohlen 100
30.!12. Rastcnburg Regierungsbaumstr. Trümpert fensterlieferung 100
30./12. Dobroslawitz KathaI. Schulvorstand Bauarbeiten 100
30./12. Posen Kg1. Eisenbahndirekt. eiserne Rohrdurchl1i.sse 100
30./12. Lauenburg RegierungsbaufLihrer Zicj;!clsteine 99
4.;1. A1Ienstein Regierungsbaumstr. Kranz Erdarbeiten 99
4./1. Zabrze Kg1. Bergwerksdirektion Drahtseile 94

10./1. Landsberg a. W. Stadtbauamt Pflastermaterial. u. Arbeiten 100
16. 1. Zabrze J\gl. Bergwerksdirel\tion Diehtungsmaterial. 97
20/1. Crossen Beamten Spar  und Bauverein ßauarbeiten und ,"

l\-laterialien 99
23./1. Dt. Ey]aH Regierungsbaumstr. Werdelmann Ofenarbeiten 98

23. Dezember 05, V. lO J / 2 Uhr, Miljtärbaualnt in frankfurt a. O. Be
:festigung des Exerzierplatzes für das Telegraphenbataillon Nr.2
:an der Wachsbleiche einseht. Lieferung VOn etwa 300 chm Kies.
. Bed. ausl. od. 0,60 M.

Z,7-. Dezember 05, M. 12 Uhr, l'-gl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
"Stolp. Die er.forderlichen Erdarbeiten, etwa 5700 ebm zur Her
'ßtellung der Ubersichtlichkeit des Wegeiiberganges in km 28,709
der Strecke Zo]Jbrück ßütow dieht beim Bahnhofe Barnow. Bed.

::1,,--- M.
2 '. Dezember 05, M. 12 Uhr, Stadtbaubureau in Stettin, Rathaus,.

'Zitnmer 60. Lieferung von schmiedeeisernen Zugst ben für die
massiven Zwischendecken der 36. Gemeii1desehule in Unter BredowJ

. Feldstrasse. Bed. aus I. od. 1,50 M.

{i

'".,"
'""

Ero>'cllüre !<:ratis u-nd franko.

A. TerOiIUere-n & L.IJollaeI't
DALHEUl Rh.

Ban. und Kunst.Schlosserei

Otto Langer
Breslau-Pöpelwitz

Schmiedegasse Nr. 52
Spezialität:

schmied eeis. Treppen,

Gitter, Tore, Zäune etc.
Kostenanscbläge und Zeichnungen unberechnet.

Zeipall.or Verblend d und DachsteinwlJrk
Zeipau b. Hansdorf (Kr. Sauan).

Jahresprodur..-tlOii 12 l'IUliionen Steine.
Telegr.-Adr.: Zelpauer Werke Hansdorf Schlesieu.

Rote Dachsteine in vorzüglichster Qualität.
F,lns!, .et, end g,lb' lochverblender

Chamottesteine und Platten in alten Grössen
Formsteine

DrainrölIren Rote Pflasterfliesen Poröse Steine
== Scbornsteinradialsteine   t  I ;;b : Klinker.

Dach­

empfiehlt sich zur Ausfiihrung sämtlicherDachdeckeral"belten
unter den günstigsten Bedingun,qen.

Zur Anfertigung aller Arten von

Bantischlerarbeiton
empfiehlt sich fÜr Breslau und Umgegend bei mäsigen Preisen da$
Dampfsägewerk nebs  HoJzbearbaitungsfabrik u. Bautischlerei

, ARex:!I!nder  Jl.ag-er
Hundsfeld 'b. BresIa"n. fernsprecher 2576, Amt BresIau.



-  890­
Verdingung von BasaU.

Los 1700 qm Klcinpflastersteine frei Bahnhof Zegrze (l\reisbahn
Schroda via Luisenhain). Lieferfrist 15. Juni 1906.

Los 11. 1360 t Mascl1inenschlag frei Bahnhof Czerwonak. Lieferfrist
15. April 1906.

Los IJI. 400 t Maschinensch]a  frei Bahnhof Gondele Lieferfrist
1. April 1906.
1200 t Maschinenschlag' frei ßarnhof Zegrze (via Ll1isenhain).
Lieferfrist 15. J\'lärz 1906.

Angebote mit der Aufschrift "Basaltlieferung" sind spätestens
bis zum EröfftwnRstcrmin, dm 28. Dezember 1905, vorm.10 1 !z,Ulu,
im Amts7i1llmer, Königsplatz 6111, einzureichen. Zuschlag-sfrist 14 rage.
Lieferungsbedingul1gen Los I 0,50 M., Los II und III 0,50 M.

Lalldesbauinspektion Posen Ost.

29. Dezember 05, Vorstand der Baugenossenschaft Rastenburg. Her­
stellung von zwei Achtfamilienhäusern nebst zugehörigen Wirt­
schaftsgebJuden ausseh!. Lieferung von Zicge1n, Sand und Ziegel­kleinscMI<lg". Bccl. J,-- J\'l. ­

29. Dczcmbcr 05, V. 9 ben\', 9 1 /.. Uhr, 1\1i!itärbau<'lmt II in Graudenz.
Los 1. Ausfiil1fung der ZimmerarbeIten in einzelnen Losen,
2. Klempner'" und Dachdecherarbeiten in einem Lose zum
Neubau des Kavalleriekaserncments daselbst. Bed. aus!. Qd. je
1,50 NI.

29. Dezcl11bel 03, V. 111,  Uhr l KgL Cisenbahnbauabteilung in Goldberg
i. SchI. Lieferung von rund 900 qm Granitpflastersteinen
111. !\.l;tsse für die Neubaustrecke Reisicht Goldbcrg. Red. aus!.
ud. 0,50 J\1.

05, v. 10]/  Uhr, Kg1. tiscnbahnditelÜion in Bres!au.
in den Ilal1pi\\crkstätten zu Rreslau und Lauban an­
Materialabgänge als Kupfer-, Rotguss und Messing­

Gusssehrott und Zinksehrott. Bed. ausl. im
41, Gartenstrasse 106 od. 0,50 M.

30. Dezember 05, V. 11 Uhr, I,gl. Eisenbahnbetriebsinspektion in
\Va1denburg. DJe Erdbewegungsarbeiten (c::twa 9300 cbm Masscn)
zur Herstel!ung eines neuen LadegJeises auf Bahnhof fricdland.
Bed. ausL od. O,!)O NI.

3. Januar 06, V. 11 Ullr, Batdnspektion H. N. in BresIau, BJücher­
platz 16111. Lieferung der scharfgebrannten Lochsteine zum
Neuhau der Schule 11 an der 1\letschkaustr.'lSse. ßed. ausl.

3. Januar 06, V. 11 1 / 2 Uhr, UaLlinspclÜion H. N. in Breslau, Blüeher
platz 16 111. A!lsflihrung der Scl110sserarbeitcn (Los I) an den
fenstern einSC!l], Materiallieferun2' für den crwcitcrun.gsbau der
feuerv.'Jche an der E!bingstrasse, -ßcd. allsi. ­

J. Januar 06, .1\.1. 12 Uhr, Bauinspektion H. N. in Breslau, BIÜcher
platz 16 JIJ. Ausführung der GranItarbeiten fÜr den Neubau des
Schulluuses 11 an deI I\reulstrasse. Bed. aus!.

.../-. JJlluar 06, V. 10 Uhr, Baubureau des Rath,,1uses in Danzig. Lie­
ferung von 2000 Stück gesehälten  kiefernen Baumpfählen Hir
die städtischen Gartenanlagen. Bed. aus!.

5. Januar Ob, V. 10 Uhr, I\reisbaumeister Färber in Neisse. Die Erd
und Böschungsarbeiten, Brücken tI. Durchlässe, und die An­
fcrtigung der Stein bahn zum chausseemässigen Ausbau der
4,6 Iml langen Strasse von Mohrau nach Lentsch. Bed. im Ge­
sehäfisJ:immer des Kreisbaumeisters erhältlich.

6. Januar 06 1 V. 11 Uhr, GarnisonvcIwaltung in PilIau. Verkauf auf
Abbruch der l\.1serne 11 in der ZitadcIJc PWau. Bed. aus!.

8. Januar 06, M. 12 U!1f 1 Verwaltungsressort der Kaiserlichen Werft
in Danzig. Lieferung des Bedarfs der drei I\aiscriiehcn WerHen an
ausländischen Hölzern Hir 1906 (Zypresscn , Mahagoni-, Nuss­
baum-, Yellowpfneholz usw.) BeC!. 1,50 N.

10. Januar 06 1 V. 11 Uhr, I\gl. Eisellbahnbetriebsinspektion I in Franl{­
furt a. O. Lieferung von etwa 3200111 glasierten 'fonröhren und
formstücken fÜr die Entwässerung auf dem Bahnhofe und in der
Hauptwerkstatt Guben.

10. Januar 06! V. 11 Uhr, KgJ. Ansiedelungskommission in Poscn.
Der Bau eines Armenhauses für drei familien nebst StaJl und
Abort in Slaboschewo, !\reis MogHno, ohne Lieferung der feld- und
Ziegelsteine. ßed. 2,- M.

10. Januar 06, M. 12 Uhr, Kreisaussehuss in Samter i. Pos. Die Ar
beitell und Lieferungen zum Ausbau einer 3215 m langen Strecl{c
der Kreisstrasse Obcrsitzlw-Scharfenort. Bed. aus1.

Ietall c Zement "Stepllan"
dient zum Vel"" "orteile: enorme

AS :i U :nOd  :    Zug  u. Druckfestigin [isen und findet keit, bindet sofortVerwendung zum ab, 5mal billfgcrRefest igel  von wie Blei, witterungs­
¥  ; de   :.fa    , und säurebeständig,Untergiesscn -von dünnflüssig wieMaschiuen Wasser  schwindetfundamenten dc. nicht wie Blei etc.

Postpr' bcn: Brutto 5 kg franl\O 2,50 M. Ink!. EmbaJlag-e.

.

[in billiger Ersatz fÜr Ölfarbe und wescntJich vorteilhafter
als K:alk... und Leimfarben ist

Stephans wetterfeste Kaltwassell'iarbe

H d , 111 "sehr ausgiebig, witterung,.:;.best:indig,
g fO IX besonders fÜr Fassadenanstrich ge­

eignet, Anstricll waschbar, erheblioh, , billiger wie a}le I\onkurreilz, feuer­
sicher usw.
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Fugenlose "Holzit  -Fussböden
sind vol1Jwmmen schwamms ich er, unverwüstlich und ung-emein
reinlich, daher besonders lU empfehlen fÜr Fabriken, offentliehe

Gebäude, Schulen, Magazine, Küchen :JSW. USW.
Idealfussboden. - Fussboden der Zukunft. - Abnutzung sehr gering.

A. Stephans Nachf.fabri]{' Hauptgesch5ft:
Sinshe m=Heidelberg Scbarley O.=S.

-- Man verlange PlUspekl 273 mit Angabe rtes inleressierenden fabrik,tes. -­
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Verantwortlich flir Submissionen, Bauadressen u. Inserate: Pau] HasJ cr. ßreslau I.


